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füllt unser Herz mit Entzücken. Er flieht und naht uns in hundert Gestalten,
und er läßt uns nicht los. Heiße Lebensfreude überströmt uns, und wir geben

uns ganz dem Glück der schönen Gegenwart hin. Sommer ist überall, er lächelt
uns schelmisch zu, er bläst uns seinen glühenden Atem ins Gesicht, er winkt
uns mit tausend Blumenaugen, er setzt sich in der Gestalt eines blühenden
Menschenkindes leibhaftig zu uns. Wer könnte ihm widerstehen. Er hat sich

sogar tief in uns drinnen eingenistet, durchströmt uns wie Feuer und erfüllt
uns mit einer süßen Trunkenheit. Er schlägt alles in seinen Bann, er rührt an

jedes Herz und singt den Menschenkindeme die ewige Melodie des Lebens leise

ins Ohr, denn siehe, Liebe wandelt auf allen Wegen.

Weltflucht
Von OTTO FEIER

Habe einen Sack voll Zeit
Heute einmal zu vergeuden,
Und ich will mit tausend Freuden
Sie nach Wunsch vertun, beim Eid.

In das Freie will ich fliehn,
Wo der Tag im Golde schimmert
Und das Licht im Felde flimmert,
Wo im Blau die Wolken ziehn.

Will mich, wo es mir gefällt
In das grüne Gras hinlegen
Und das große Staunen pflegen
Angesichts der schönen Welt.

Lauschen will ich wie es singt
Unterm hohen Himmelsbogen.
Daß des Tages leises Wogen
Meine Seele tief durchdringt.

Hier in dieser Stille nur
Kann ich nun von allen Wunden,
Die die Welt mir schlug, gesunden,

Hier am Herzen der Natur.
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